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Fließ einſame Trane ungehemmt

Dem ufer zu, ienen Schutzgott des Kirtumers

Hier Dunkelheit, und Getoſe dort!

cunXVo, um der Abende Vorzug zu fuhlrn,

Wir, Bruder, am Bache hingeſtrekt,

Wir iede Welle gedankenvoll fanden

Und ieder Gedanke Wolluſt war.



eier, Augen, weinet um. Ihn, Deſſen Anblik, b
Gleich weltenden Eommern, uns verſchwindt.

Miſcht, Freuden, miſcht in die Fluten, eur Bildnis,
Flieſt immer von uns, nur Schutzen nach

Shnm, Deſſen Herz iede Freude verdienet,

Die unſer erſchopftes Herz. entbehrt,

Dem Freunde, Deſſen Paane wir theilen,

Flieſt ſchneller, als Fluſſe, ſegnend nach.

cJhr Tranen rollet indeſſen nur ſanſter,

Und keine von ruch beleidge Jhn:

Schlief ie ein Jungling im Schoße der Nacht ein,

Den niemals ein truber Morgen wekt?

39 JIJhm, unſern Jonathan, ruft zwar die Vorſicht,

Ruft Jhn ſchnell aus unſern Armen weg;

Doch ſolten dann Tranen Sein Gluk verweilen?

Gonn, Jhm, Schmerz, gonn Jhm noch groſſer Gluk.

cJt, Freundſchaft, troknedrin Aug ab. Dann weine
untroſtbar, wenel in der Erde Schos

Sein Haupt fern von uns ſchlaft: dann rint, o Zaren,

JZueſt dann fur den Kiebenswurdigſten.
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16Er fuchet. Doch der Gedanke vom Freunde

Jſt tiefer in unſer Herz geazt.

Verfolg Jhn, Herz, o begleit unſrn Damon:

Seh du uns Umarmun, ſey uns Kus.in 2



Nu ſchatbllter um entfernt zu ſeyn.
So wie dem zartlichen Aug, das im Schne ſchwimt,

Der uns doch zehnmal ſchoner iſt.

Ga, Wurdtentern Deinem Himmel ennaegen,

u' J

hmn nachgebildet, dem Vater gebildet,

Der Tugend und Weisheit in Dich goß,

Jhm bald am Werth gleich, umarme ihn, Sohn, ijt,

Und dankbare Liebe wein aus Dir.

ey vom verwuſtenden Unfall gefurchtet,

Dir groß genug, Deine Vater, Tedſt.
 Denm Lande, das Dich geboren ſah, Ehre

Und hat Er nicht, GOtt, dis Gluk verdient?
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